
Wır Il eber gratulı
S hen‚Ea die wertvolle Gabe Nıc OSS Or:-

CNS Geschichtsschreiber sondern auch der Kırchen- und Culturhisto
rıker wırd für dıe betreffende Zeıt diıesem Werke 1NC reichhaltige
Q lle finden *). Dıie Ausstattung Z VO „englıschem“* Reichthum

ral Kunstsinn. ae

Gasquet sketch of the life and IN1sSS1011 of
x  Agı st Benedicet.

Liondon, 1880, »80 2)
Mıt eben 5( SrTOSSCT Begeısterung , jedoch ohne Veberschweng-

ke als Klarheıt: und Anschaulichkeıt - wırd 111 cdieser Brochüre
erst das Leben des STOSSCH Patriıarchen der Mönche des Abend-
des IF Kürze uUunserem (Geıliste vorgeführt. Darauf folgen CINI1SC S£-

ıche treffende Bemerkungen über dıie UOrdensregel, e ON ott
sech War, ganzen Abendlande SO TOSS5C Veränderungen her:

orzubringen, Hıerauf ırd 111 kräftigen Zügen die Ausbreitung _ des
C geschildert. Der dritte Theıl der chrift ist dem„Apostolat“

des Benedictiner-Or ns gewıdmet. WAaTe kaum möglich, das all.
rkendes (Ordens auf. I8Seiten kräftiger und lebendiger _

IX en Sehr interessant 1SLU der Anhang, der 111 chronologısche
OIg alle Benedictinerklöster Englands aufzählt, gefangenvon

der Abteıter nd Paul, gegründet 605, bıs ur Gründ:
ZWdurch Heınrıch V1T 1111 1537), dıe aberscho

ater mıt den andern Klöstern wıeder aufgehoben wurde. Nach dieser
ufz lung wurden (von Ö605=1537 77 Klöster _ des enedıictı

4613

8 Sru det oder wıedergegründet und ausgestattet. Sehr viele
att noch kleinere Niederlassungen, dıe hıer natürlıch nıcht ıtın-

griffe sınd. Im Jahrhundert fanden schon Stiftungen’a Das
9. Jahrhundert sınd al Stiftungen ; S1e W: deren
Vom Jahrhundert nımmt d1ıe Zahl der Kloste ndu

5

Da die Geschichte der englischen Congregation sıch An dıe des
Grego nlehnt un: WIT demnächst bereıts beginnen lle

el nach Downside evıe unseren Lesern 11 Kürze ;zuth
halten W1 fur überflüssig, (8) diesem Werke einen 5Zug biete

un Wıllen kommt diese vortreffliche ums rıf
Be rech ng De hochverehrte hochw. H erfasser

gütigst entschuldig
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stetig ZUuU und erreicht 1111 Jahrhundert ıhren Höhepunkt. Im

L Jahrhundert nımmt dıe Stiftungslust bedeutend ab, noch m'eh;
1n den folgenden Jahrhunderten. Nıcht alle Klöster erhıelten sıch
hıs ZUT11 Zeıitalter der Reformatıon oder „Deformatıon,“ W1e S1Ee che

Engländer sehr treffend NECNNECN , einzelne Öösten sıch schon vorher
Z andere AlN verschıedenen (GGründen auf oder schlossen sıch

Be1 dem ausserordentlichen Interesse; das jeder Deutsche den CHe*
ıschen Benedictinern nehmen da S1E 1m (irunde a  N,
welche e Zzwel wichtigen Bücher, das KEyangelıum und e ere
des he1l Benedict, nach Deutschland brachten, 1st jede Nachricht
über dıeselhen oppelt theuer. Daher verbinden WIT mi1t dem UuS-
drucke aufriıchtigen Dankes hıefür hıe Bıtte U Fortsetzung.

Grote Otto Freiherr, Lexicon deutscher Stifter, Kloster und
Ordenshaäuser.

Lieferung (1880). Osterwieck Commissions-Verlag VON Zickfeldt 04
Ggr 0 Preis Lieferung 1 ar

Jas vorliegende erste Heft Cdes (Groteschen Klosterlexicons
ıne Erscheimung, dıe jeder Freund der UOrdensgeschichte mıiıt grösster
Freude begrüssen INUSS Die vorliegenden Z eilen sollen dem Leser
einen kurzen Bericht über qMhie Anlage un!: den Inhalt cheses Werkes
(von dem 1MmM (z+anzen Lieferungen erscheinen sollen) geben. Was
den mfang betrifft, S() wırd das exicon alle ım deutschen Reıiche
(seıner heutigen (Gestalt nach) eınst EWESCHNECN und allenfalls noch ex1ist1-
renden Klöster ıIn alphabetischer rdnung enthalten. Oesterreich-Ungarn
und dıe Schwei1z sınd nıcht berücksichtigt. Die Art der Durchführung
ıst folgende : (srote o1ıbt vorerst jedem Kloster den heute üblıchen
Namen, ferner den lateinıschen und dıe ın früherer Zeıt gebräuchlıchen.
Dann wırd angegeben, ın welchem Eande: ıIn welcher TOVINZ ın welchem
Regierungsbezirke und ın welchem Bısthume das K loster 1e9 erner
1st dlas Jahr der Stiftung, hıe Stifter und cder (Irden aufgeführt, SOWIEe
che Zeıt ler Aufhebung, Be1 bedeutendern Klöstern Sınd auch dıe Be-
sıtzungen, Patronate und A1e einschlägıge &} ck  p Lıteratur
angegeben. Was e Ausstattung betrıfft, 5() lässt cheselbe nıchts ZU

wünschen übrıg Der Name eiNes jeden Klosters ist mıt fetten Lettern
gedruckt. [3 sınd ateinısche Lettern verwendet. IDıie erste II6
ferung geht [020!| Aachen hıs Bronnbach. Freiherr [0201 Grote einbe-

1 In dıese Form N1IC


